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Nr.

Erweiterungsbauten des Bezirksspitals in Rhein-
felden, und 30,000 Franken für einen Neubau des
Pestalozziheimes Neuhof in Birr, ferner 190,000
Franken für die Erweiterung der kantonalenKran-
kenanstalt.

Bau billiger Wohnungen in Frankreich. Die
Kammer nahm einen Geseßentwurf an, durch den
die Vorschüsse des Staates zum Bau billiger Woh-
nungen auf drei Milliarden Francs erhöht werden.
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Das neue Oaswerk in Basel.
(Korrespondenz).

Letten Herbst konnte das neue Basler Gaswerk
in Kleinhünigen in Betrieb genommen werden. Es
handelt sich um eine nach einheitlichem Plan aus-
geführte vollständige Neuanlage, die das veraltete
und ungenügend gewordene Gaswerk St. Johann
auf dem linken Rheinufer erseht. Das Werk ist nach
dem Muster des neuen Gaswerkes in Hamburg an-
gelegt und ist mit den modernsten Transporteinrich-
tungen, Laufkranen, Förderbändern und Hängebah-
nen ausgerüstet. Die ganze Anlage wird überragt
von dem 68 m hohen Hauptgasbehälter, neben dem
sich einige kleinere Behälter für Wassergas und
Schwachgas, Teer und Ammoniak befinden. Das
Werk verfügt über ein System von Horizontal-Kam-
meröfen, in denen bei einer Temperatur von 1160
bis 1200" der Vergasungsprozeß vor sich geht. Die
Bedienung der Öfen erfolgt wie im Gaswerk Schiie-
ren durch einen Füllwagen, der mit der Kohle über
die Öfen fährt, während nach dem Vergasungspro-
zeß der zurückbleibende Kokskuchen durch die Koks-
ausdrückmaschine in den auf dem Löschwagen auf-
gestellten Kokskübel geschoben, verfahren und ge-
kühlt und auf einer Förderbahn mit einem 90 t fas-
senden Wagen nach der Koksaufbereitung geschafft
wird, Die Gebäude der Kohlen • und Koksaufberei-
tung sind nach ähnlichen Prinzipien wie beim Zür-
eher Gaswerk konstruiert. In besonderen Gebäuden
sind die Schwachgasanlage, die Kompressorenanlage
und die Gasuhr untergebracht. Die Reinigung des
Gases erfolgt in besonderen Behältern. Die ganze
Anlage trägt den Stempel der Großzügigkeit und
ist sehr übersichtlich angeordnet; alle Teile tragen
einen einheitlichen Anstrich in roter und grauer Farbe.

Bei Beginn des Betriebes ereigneten sich zufolge
unrichtiger Manipulationen einige Störungen. Ein
Brand in der Schwachgasanlage verursachte erheb-
liehen Materialschaden. Einmal entstand beim Ent-
leeren der Öfen eine Beschädigung des Löschwa-
gens und des Koksförderwagens, was einen kurzen
Betriebsunterbruch zur Folge hatte. Seither funktio-
deren jedoch die neuen Anlagen zur vollen Zu-
friedenheit.

Das Werk hat Geleiseanschluß an den Rheinhafen
und die Linie der Verbindungsbahn. Direkt hinter
Bern Gaswerk gegen die Landesgrenze ist das
zweite Kleinhüninger Hafenbecken projektiert. Nach
Bern Bau dieses Hafenbeckens wird die Kohle beim
Gaswerk direkt aus dem Schiff ausgeladen werden
gönnen, womit dann die Bahnumladespesen weg-
fallen.

Bei Adressenänderungen
wollen unsere ge-
ehrten Abonnenten

- zurVermeidungvon
'hörnern neben der genauen neuen stets auch die alte
fresse mitteilen. Die Expedition.

Der Schuff der Schweiz

gegen die Warenüberflufung.
(-:-Korr.) Die ersten Beschlüsse des Bundesrates,

die unsern Import auf einen einigermaßen vernünf-
tigen Umfang zurückführen sollen, sind am 30. Jan.
gefallen. In einem ersten Bundesratsbeschluß wird
das Regime umschrieben, das vorläufig bis Mitte des
nächsten Jahres dauern soll, falls nicht eine vorzeitige
grundlegende Änderung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse eintritt, während in einem zweiten Beschluß die
durch das neue Regime notwendig gewordenen
Änderungen unseres Gebrauchstarifs niedergelegt
sind. Eine Verordnung des Volkswirtschaftsdeparte-
mentes endlich gibt bekannt, für welche Waren und
gegenüber welchen Ländern eine Bewilligung für
die Einfuhr einzuholen ist.

Das System. Im Unterschied zum System, wie
es in den Jahren 1921—25 angewendet wurde, hat
der Bundesrat diesmal verzichtet, eigentliche Einfuhr-
Beschränkungen zu erlassen. Er hat vielmehr zum Sy-
stem der sogenannten Zollkontingente gegriffen,
das seit einiger Zeit auch von andern Ländern an-
gewendet wird. Dieses System besteht darin, daß
eine bestimmte Warenmenge zu den heutigen An-
säßen des Gebrauchstarifs eingeführt werden kann.
Was über diese Menge hinaus geht, ist für die Einfuhr
nicht verboten, sondern darf, allerdings zu einem
erhöhten Zoll, ebenfalls eingeführt werden. Eine
schematische Anwenduug konnte, so wie die Ver-
hältnisse heute liegen, nicht in Frage kommen, indem
nur einzelne Länder uns mit ihrer übermäßigen Ein-
fuhr bedrohen, während andere für uns zur Zeit
wenigstens ganz ungefährlich sind. Diesen Verhält-
nissen ist dadurch Rechnung getragen worden, daß
der Bundesrat das Volkswirtschaftsdepartement er-
mächtigt hat, die Maßnahmen bis auf weiteres auf
Waren aus bestimmten Ländern zu beschränken. Das
erfordert aber nichtsdestoweniger eine Überwachung
der Wareneinfuhr aus den Ländern, gegenüber wel-
chen die einschränkenden Maßnahmen vorderhand
nicht zur Anwendung gelangen.

Die Kontingente. Nach welchen Grundsäßen
sollen die Kontingente, die zu den normalen Zöllen
eingeführt werden können, fesfgeseßt werden? In
den Jahren 1921—25 stieß dies auf keinerlei Schwie-
rigkeiten, weil damals alle Handelsverträge außer
Kraft waren. Heute muß auf die noch bestehenden
Verträge Rücksicht genommen werden, sofern we-
nigstens auch von der Gegenseite die vertraglichen
Bindungen respektiert werden. Rücksicht zu nehmen
ist aber auch auf die Konsumenteninteressen, sowie
die Schußbedürftigkeit und Lebensfähigkeit der ver-
schiedenen Produktionsgruppen. Von Anfang an will
man auch dem Spekulantentum vorbeugen. Deshalb
hat man auf das System der freien Einfuhr innerhalb
der Kontingente verzichtet. Die Kontingente sollen
individuell aufgeteilt werden auf Grund der einge-
gangenen und eingehenden Gesuche. Die Gebühren,
die dabei erhoben werden, sollen lediglich die Kosten
der notwendig gewordenen Organisation decken.

Der Zweck der einschränkenden Maß-
nahmen. Einziger Zweck soll sein, unsere Inlands-
Produktion zu schüßen und damit Arbeitsgelegen-
heiten zu schaffen und zu erhalten. Man schäßt, daß
durch die nun beschlossenen Maßnahmen Schwei-
zerische Produktionsstätten geschüßt werden, die rund
65,000 Arbeiter beschäftigen. Es ist klar, daß bei
allen diesen Maßnahmen die Preisfrage eine wich-

à
^vvsitsnungziosutsn ciez ks-iniczzpitsiz in ktisin -
isidsn, und Z8.888 I^nsnicen tun einen Kisutzsu dsz
tszts!o--itisimsz Klsutiot in ôinn, tennsn 198,888
tnsnicen tun dis ^nweitsnung den IcsntonsienKnsn-
tsnsnztsit,

Ssu billiger V/oknungsn ln ?rsnkreick. Dis
Ksmmsn nsinm einen (Dszshsntwunt sn, duncti den
ciis Vonzctiüzzs dsz 5tsstsz -um Leu isiliigsn Weil-
nungsn sei cinsi i^liiiisndsn t^nsncz sntiötit wenden.
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l)s5 neue Osz^erlî in kszel.
tKonnssponicten-),

I.shten idsniozt konnte cisz neue kszisn Oszwsnic
in Kisiniiünigen in östnistz genommen wenden, ^z
jizsdsit zicti em eins nscti sintisitlictism ?isn suz-
gstülints voiiztsndigs KIsusnisgs, ciis dsz vsnsitsts
unci ungenügend gswondsns Oszwsnlc 5t, lotisnn
sut cism iinicen Ktisinuten snzeht, Dsz Wsnic izt nscti
cism Kluztsn clsz neuen (Dszwsnicsz in idsmtsung en-
gslsgt uncl izt mit cisn modennztsn InsnzpOnteinnidi-
jungen, i_suticnsnsn, ^ondendendenn und tdsngstzsti-
nsn suzgsnuztet, Die gsn-s /^nlsge wind udsnnsgt
von cism 68 m tiotisn idsuptgszösiisitsn, nsden cism
zicti einige Icieinsns öetisitsn tun Wszzsngsz unci
^ctiwscligsz, Issn unci Ammonisic detinden, Dsz
Vìtsnic vsntügt üdsn sin 5^ztsm von idoni-ontsl-Ksm-
msnötsn, in cisnen dsi einen Ismpsnstun von 1168
jziz 1288" cisn Vsngszungzpno-sh von zicti gstit, Die
ösciisnung cisn (Dtsn snkoigt wie im (Dszwenic 5ctiiis-
nsn duncti einen düilwsgsn, cisn mit cisn Kotiis üiosn
ciis ditsn tstint, wstinsnd nscti cism Vengszungzpno-
!si) cisn -unücicdisidsnds Koiczicuctisn duncti ciie Koicz-
suzdnüclcmszctiins in cisn sut cism t.özctiwsgsn sut-
gsztsiitsn Xoiczicüizsl gszctioden, ventstinen unci ge-
lcütiit unci sut einen döndsndstin mit einem 9V t tsz-
Zsncisn Wegen nscti cisn Koiczsutdensitung gszctisttt
«ind, Die Osdsuds cisn Kotilen - unci Koiczsuttzsnsi-
jung zinci nscti stinlictisn ?nin-igien wie dsim ^ün-
ctisn Oszwenic Iconztnuient. In dszondsnen (Dedsudsn
îin8 dis ^ctiwsctigszsnisgs, ciis Kompnszzonsnsnisgs
unci ciis tdszutin untsngednsctit. Die Reinigung ciez
DZzsz sntolgt in tzszondsnen östisitsnn, Die gsn-s
^niizgs tnsgt cisn 5tsmgsi cisn Ooh-ügigtcsit unci
ld zstin üdenzictitlicti sngsondnst? siis Isiis tnsgsn
sin>sn siniieitiiciisn ^nztnicii in notsn unci gnsusn I^sniOS^

ösi ösginn ciez Vetnisiosz sneignstsn zicti ?utoigs
uniniclitigsn tvlsnipuietionsn einige Ztönungsn. ^in
^snci in cisn ^cXwsctigsZsnisgs venunzsciits entisiz-
iictisn I^IstsnisizcXecien. ^inmsi entztsnci ioeim ^nt-
îssnsn cisn (Dten eins öszctiäciigung ciez i.özctiv/s-
Zsez unci ciez Xolcztoncisnwsgsnz, wsz einen Icun^sn
ôstnieiOzuntsniznuck ^un k^oigs iistts. 5sit1isn tunictio-
^snsn isciocl, ciie neuen Anlegen ?un vollen ?u-

Dsz Wsnic list (DsisizssnzcXiutz sn cisn Xiisintistsn
unic! ciis I.inis cisn VsnioinciungziOstin, Dineict iiintsn
ukm dszwsnic gegen ciie i.snciszgnenTe izt cisz

^site XisinXüningsn Hetenizscicen pnojeictient. XIsc1>

Zgci ciiezsz I^istsnizscicsnz winci ciis Xotils izsim
^szvvenic ciinelct euz cism 5ctiitt suzgeiecisn wsncisn
^Onen, womit cisnn ciis Zeiinumisciszpszsn weg-
'ZÜen.

^ei ^àe55knàlicikmngkli
wolisni UNI5SNS gs-
skntsn ^konnisniwn

^ - 2UkVsnmsi8ungvczn
'^ümsnn nsksni 8sn gsnsusn nsusn !tsk sucti ciis sits

mMsiisn^ vis expedition.

Der Zckuh cler Zck^eiL
gSZen ^!e >//srenüberiIukung.

(->Xonn,) Die enztsn LezcXiüZZS ciez öuncisznstsz,
ciis unzsnn Impont sut einen sinigsnmslzsn vsnnünt-
tigsn Dmtsng ^unücictütinsn zollen, zinci sm ZO, isn,
gstsiisn, in einem enztsn Luncisznstzioszctiluiz winci
cisz Xegims umzctinisissn, cisz vonisutig isiz Glitte ciez
nsciiztsn isiinsz cisusnn zoll, tsiiz nictit eins von-sitigs
gnunciisgencis Kncisnung cisn wintzctisttiictisn Vsntisit-
nizzs sintnitt, wstinsnci in einem Zweiten öezcXiut; ciis
ciuncX cisz neue Xsgims notwsnciig gswoncisnen
Kncisnungsn unzsnsz OeiOnsuctiztsnitz nisciengsiegt
zinci, ^ins Vsnoncinung cisz Voiiczwintzciisttzciepsnts-
mentez enciiicli giist issicsnnt, tun weictis Wsnen unci
gegsnülsen vvsiciisn l.sncisnn eins Lswiiiigung tun
die ^intulin sin^utioien izt,

Dsz5)vztsm, im Dntenzciiieci ?um Z^ztsm, wie
sz in cisn islinsn 1921—25 sngewsnciet wuncie, Xst
6sn kuncisznst ciiszmsi vsn^iclitst, sigsntiiciis ^intuinn-
isezclinsnXungsn ?u sniszzen, ^n tist visimstin -um
ztem cisn zogensnntsn ^oiiicontingents gsgnittsn,
cisz zeit einigen i^sit sucii von sncisnn I.sncisnn sn-
gewendet winci, Diszsz 5^ztsm IssztsXt cisnin, cisk;
sine issztimmts Wsnsnmsngs -u cisn tisutigsn ^n-
zshsn cisz Osisnsuctiztsnitz singstütint wenden icsnn,
VVsz üdsn diszs i^Isngs ininsuz geilt, izt tun die ^intutin
nicXt vendotsn, zondsnn dsnt, siisnciingz -u einem
sniiötitsn ^oii, sisentsiiz singstüXnt wenden, ^ins
zcinemstizciis /Vnwsnciuug iconnts, zo wie die Vsn-
insitnizzs Xsuts liegen, nicXt in innsgs Icommsn, indem
nun sin-sins i.sndsn unz mit iiinsn üissnmsizigsn ^in-
tutin tzednotisn, wstinsnd sndens tun unz -un ^sit
wsnigztenz gsn- ungstsinnlicln zind, Diezen Venlnslt-
nizzsn izt dsduncti !?sc1>nung gstnsgsn wondsn, ds^
den öundsznst dsz Vollczwintzctisttzdepsntsmsnt sn-
msctitigt Xst, die Xlghnstimsn Isiz sut wsitsnsz sut
Wsnen suz issztimmtsn I_sndsnn -u dszctinsnXsn, Dsz
sntondent siosn nictitzdsztowsnigsn eins idissnwsctiung
den Wsnsnsintutin suz den t.sndsnn, gsgsnuizsn wsi-
ctisn die sinzctinsnicsndsn Xlslznstimsn vondsntisnd
niciit -un Anwendung gsisngsn.

Die Kontingents, Hscti wsictisn Snundzstzsn
zoiisn die Kontingents, die -u den nonmsien Zöllen
singetütint wenden Können, teztgszsht wenden? in
den istinsn 1921—25 ztish disz sut Icsinsnisi 5ctiwis-
nigicsiten, weil cismsiz siis tdsndeizvsntnsgs suizsn
Xnstt wsnen, tdsuts muh sut die nocti tzeztsiienden
Ventnsgs Xuciczictit genommen wenden, zotsnn ws-
nigztsnz suct, von den (Dsgenzsite die ventnsgliciisn
Linciungsn nszpslctisnt wenden, Xüdczictit -u nstimsn
izt sioen sucti sut die Xonzumsntsnintsnszzsn, zowis
die 5ctiuhlsedünttigiceit und I_s>Osnzts1>ig><Sit den vsn-
zctiisdsnsn ^noduictionzgnupsOSN, Von ^ntsng sn will
msn sucti dem 5gsi<uisntsntum vonösugsn, Deztisiö
tist msn sut dsz 5^ztem den tnsisn ^intutin innentisiö
den Kontingente vsn-ictitet. Die Kontingents zollen
individuel! sutgstsiit wenden sut (Dnunci den singe-
gsngsnsn und eingstiSnden Oszuctis, Die (Dsizutinsn,
die cisioei sntiotzen wenden, zollen Isdiglicti die Kozten
den notwendig gswondsnen (Dngsnizstion dsclcsn.

Den ^wscic den sinzctinsnicencisn t^Ish-
nstimsn, ^in-igsn ^wscic zoii zsin, unzens inisndz-
pnoduktion -u zctiühsn und dsmit ^ntzsitzgeisgen-
tisitsn -u zctisttsn und -u sninsitsn, i^Isn zciisht, dsh
duncti die nun tzszciilozzsnsn I^Ishnstimen zctiwsi-
-enizctiS t°noduKtionzztsttsn gszctiüht wenden, die nund

65,880 /^ntzeitsn öszctisktigsn, ^z izt Kisn, dsh öei
siisn ciiszsn i^Ishnstimsn die I^nsiztnsgs eins wicti-
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tige Rolle spielt. Sie sollen auf keinen Fall preisver-
feuernd wirken dürfen. Unfer dem Druck der aus-
ländischen Einfuhr sind aber in gewissen Branchen
die Preise so weit gesunken, daß es nicht im Inter-
esse der Wirtschaft liegen kann, hier nicht gewisse
Korrekturen eintreten zu lassen. Es handelt sich aber
dabei um wenige Fälle. Von den jeßt .geschürten
Industrien liegt die schriftliche Erklärung vor, keine
Preiserhöhungen vorzunehmen. Gleichzeitig soll aber
dort, wo es sich rechtfertigt, der Preisabbau weiter-
geführt werden. Was vermieden werden soll, ist, dafj
entweder die Produktion überhaupt aufgegeben wer-
den muß oder daß statt eines Preisabbaues ein Preis-
Zusammenbruch erfolgt. Um eine gewisse Kontrolle
hierüber auszuüben, ist der wissenschaftliche Mitar-
beiter des Volkswirtschaftsdepartements mit den Funk-
tionen eines Preiskommissars betraut worden. Er wird
in enger Fühlung mit dem Handel selbst die Preis-
entwicklung verfolgen.

Wirkung auf das Ausland. Von Interesse ist
namentlich, wie die einschränkenden Maßnahmen
gegenüber der deutschen Einfuhr wirken werden,
gegen die sie sich in erster Linie richten. Im legten
Stadium der Verhandlungen mit Deutschland hat sich
die Schweiz mit einer Vertragsgrundlage einverstan-
den erklärt, welche die Einfuhr aus Deutschland um
rund 45 Millionen Franken eingeschränkt hätte. Die
Auswirkung der getroffenen Maßnahmen geht nicht
wesentlich über dieses Maß hinaus. Nach Schätzung
des Volkswirtschaftsdepartements wird die Einschrän-
kung unseres Importes aus Deutschland ungefähr
57 Millionen Fr. ausmachen. Leider bleibt der Da-
hinfall des Handelsvertrages mit Deutschland nicht
ohne Rückwirkungen auf unsern Export, weil Deutsch-
land nun die Ansätze seines autonomen Tarifs zur
Anwendung bringen wird. Für Uhren, Uhrengehäuse,
elektrotechnische Apparate, Stickereien, feine Baum-
Wollgarne, Zelluloidwaren, Staniol, gewisse Maschi-
nenspezialitäten und Schokolade ist daher mit Zoller-
höhungen zu rechnen, die unsern Export schäßungs-
weise um rund 14 Millionen Franken schädigen wer-
den. Der Bundesrat hat es bewußt vermieden, zu
schärferen Maßnahmen zu greifen, einmal um die
Interessen der Exportindustrie nicht rücksichtlos zu-
gunsten der Inlandsproduktion preiszugeben und so-
dann auch, um nicht aus dem latenten Konflikt zu
einem Zollkrieg zu gelangen. Die Schweiz ist auch
jederzeit bereit, in neue Verhandlungen mit Deutsch-
land einzutreten, sei es auf der Grundlage einer
generellen Abmachung oder eines Modus vivendi.
Der Bundesrat hat diese Erklärung der deutschen
Gesandtschaft in Bern neuerdings abgegeben. Bis
jetjt hat Deutschland jedoch noch keinen Schritt getan,
der auf eine Wiederaufnahme der Verhandlungen
hindeutet.

österreichischer Holzmarkt.
(Mit besonderer Berücksichtigung des Geschäftes

mit der Sch w e i z.)

Die vierte Devisenverordnung und die Clearing-
abkommen mit der Schweiz und Italien waren die
Überraschungen des neuen Jahres, Schweizer Firmen
dürfen keine direkten Zahlungen mehr an ihre öster-
reichischen Holzlieferanten leisten, sondern sind ver-
pflichtet, diese an die Schweizer Nationalbank zu
leiten, von der aus die Verrechnung erfolgt, Das
gleiche gilt von dem Verkehr mit Italien, aber unter
noch erheblich erschwerten Bedingungen, Außerdem
steht für die allernächste Zeit in Österreich eine

scharfe Einfuhrdrosselung mit- Bewilligungsverfahren
bevor, die nur unbedingt lebenswichtige importe
gestatten wird, Halbfabrikate werden also noch we-

niger als bisher nach Österreich gelangen können,

so daß die Importeure von Sperrholz, Friesen, Four-

nieren etc. ganz ausgeschaltet werden. TTJ
Zu diesen valutarischen und wirtschaftspolitischin

Schwierigkeiten kam noch die französische Einfuhr-

kontingentierung hinzu, der jeßt auch die Schwei-

zer im Februar folgen dürfte. — "TT.
Von der allgemeinen unsicheren Lage profifie-

ren wohl einige Branchen, darunter die Möbelindu-
strie und der Möbelhandel, die einige gute Monafe
hinter sich haben. Auch die Sperrholzfabriken und

Fournierwerke, sowie der Sperrholz- und Fournier-
handel blicken auf eine gute Saison zurück, die jef^t

im Ableben ist. Das bezieht sich nur auf das Inland-

geschäft. Die Erzeugung von Fournieren ist seit 1914

von 60,000 q jährlich auf 14,000 q (1930) zurückge-

gangen. Die Fabriken können ihre Kapazität nicht

ausnüßen. Der Inlandsbedarf dürfte rund 15 bis

20,000 q betragen. Die Sperrholzindustrie, die durch

die den Import ausländischer Platten drosselnden
Devisenvorschriften gut abschnitt, hat die Preise er-

höht. Die Sperrholzausfuhr aber ist stark gesunken,
Die Konkurrenz des osteuropäischen Sperrholzes auf

dem Weltmarkte wird immer schärfer, die Preise

niedriger, die Zollmauern höher. Während der ösfer-

reichische Sperrholzhandel nach dem Auslande im

Jahre 1928 noch mit 3 Millionen Schilling Aktiv war,

ist er heute stark passiv.
Die Gesamfholzausfuhr verzeichnet einen wert-

mäßigen Rückgang von rund 46 % gegenüber dem

Vorjahre. Troßdem ist die Ausfuhrbilanz für Holz mit

rund 80 Millionen Schilling aktiv. Die NadelschniH-
holzausfuhr ist wertmäßig um rund 50 Millionen

Schilling geringer als im Vorjahre. Wenn nicht bald

mit Steuerermäßigungen und Frachtenbegünstigungen
für Forstindustrie und Sägewerke eingegriffen wird,

dann steht der österreichische Holzexport vor einer

Katastrophe.
Auf dem Wiener Plaße sind die Preise für das

Bauholz um rund 30 "
n niedriger als zu Beginn 1930.

Jene für gute Tischlerware behaupten sich. Die Säge-

werke verlangen bei Bestellung von Tischlerware

Mitnahme eines entsprechenden Prozentsaßes min-

derer Ware. Auf dem Laubholzmarkte ist mit Aus-

nähme von gutem Eichen- und Nußmaterial Stille

eingetreten, die auf die sich mehrende Einstellung

der Holz verarbeitenden Großindustrien zurückzu-

führen ist.
Das Geschäft mit Frankreich wird in diesem

Jahre bei dem Wettrennen aller Lieferstaaten eine

schwere Konkurrenz zu bestehen haben. Dabei sind

die Preise gegenüber Anfang 1930 um 30 bis 40/o

bei den Bauholzqualitäten gesunken. Die Preise tur

Madriers (Bauholz) bewegen sich zwischen 270 bis

280 Fr. Paris.
Das Schnittholzgeschäft mit Italien (im Vorjahr

rund 51 % der Gesamtausfuhr) wird durch die be-

Stimmungen des neuen italienisch-österreichischen

Clearingabkommens beeinträchtigt, vor allem dadurc,

daß vor Verzollung der eingeführten Holzsendun

gen ein von der Banca d'ltalia beglaubigten Nac

weis der an sie erfolgten Überweisung der ' ®

summe vorgelegt werden mußte, Das hatte na*

lieh Stauungen der Holzsendungen an der jfall®
sehen Grenze zur Folge, so daß die österreichische

Holzindustriellen raschest eingreifen mußten- T
einiger diplomatischer Unterhaltung zwischen
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tigs kolls spielt. 5is zollen sut deinen hsll prsizvsr-
tsusrncl wirksn clürtsn. Ontsr clem Oruck clsr suz-
lsnclischsn hintuhr sincl sösr in gewissen örsnchsn
clis hrsiss zo weit gesunken, clslz sz nicht im Inte»--

SZZS clsr Wirtzchstt liegen kenn, hier nicht gewisse
Korrekturen eintreten tu lsszsn. Hz hsnclslt sich sösr
clslssi um wenige hslls. Von clsn jetzt gszchütztsn
lnclustrisn liegt clis zchrittlichs hrklsrung vor, I<sine
hrsizsrhöhungsn vorzunehmen. Gleichzeitig zoll eher
clort, wo sz sich rechttsrtigt, cier hrsissölssu weiter-
gstührt werclsn. Wss vermisclsn wsrclsn zoll, izt, clslz
entwsclsr clis hrocluktion üösrhsupt sutgsgelsen wer-
cisn muh ocler cish ststt sinez hrsisshösuss sin hreiz-
tussmmsnöruch srtolgt. Om eins gswizze Kontrolle
hierüher suztuüösn, izt clsr wissenschsttlichs Klitsr-
heiter clsz Volkzwirtzchsttzciepsrtsmsntz mit clsn hunk-
tionsn sinez hreizkommizssrs östrsut worclen. hr wircl
in enger Höhlung mit clsm hisncisl zslhzt clis hrsiz-
Entwicklung vertolgsn.

Wirkung sut clss /^uz lsncl. Von lntsrszze izt
nsmentlich, wie clis sinzchrsnkenclsn H4shnshmsn
gegenuhsr clsr clsutzchsn hintuhr wirken wsrclsn,
gegen clis zis zich in srztsr kinis richten, im letzten
5tsclium cier Vsrhsncllungsn mit Osutschlsncl hst zich
clis 5chwsit mit einer Vsrtrsgsgruncllsgs sinvsrztsn-
clsn erklärt, welche clis hintuhr sus Osutzchlsncl um
runcl 45 Millionen hrsnksn singsschrsnkt hätte. Die
Auswirkung clsr getrottsnsn H4shnshmsn geht nicht
wszsntlich ühsr cliszsz Klsh hinsuz. hlsch Schätzung
clsz Volkzwirtzchsttzclspsrtsmsntz wircl clis hinschrsn-
kung unzsrez Importez suz Osutzchlsncl ungstshr
57 IVillionsn Hr. suzmschen. ksicisr hlsiht clsr Os-
hints» clez hlsnclelzvsrtrsgSZ mit Oeutschlsnci nicht
ohne Kückwirkungsn sut unzsrn hxport, weil Deutsch-
lsncl nun clis Ansstzs zsinss sutonomsn Isrits tur
Anwsnclung hringsn wircl. hör Ohren, Ohrsngshsuze,
slsktrotschnizchs Appsrsts, Stickereien, teins ösum-
wollgsrns, ^slluloiclwsren, 5tsniol, gswizze I^lszchi-
nsnspetislitstsn unci Zchokolscie izt clshsr mit voller-
höhungsn tu rechnen, clie unsern hxport schshungz-
weiss um runcl 14 Klillionsn hrsnken schscligsn wer-
clsn. Der öunclssrst hst sz hewukzt vsrmisclen, tu
schsrtersn Klshnshmen tu greitsn, sinmsl um clis
lnterezsen clsr hxportinclustris nicht rückzichtlos tu-
gunzten clsr lnlsncisprociuktion prsistugsösn unci so-
osnn such, um nicht suz clsm lstsntsn Kontlikt tu
einem Zollkrieg tu gelängen. Ois 5chwsit izt such
jsclsrtsit hersit, in neue Vsrhsncllungsn mit Osutzch-
lsncl einzutreten, sei ez sut clsr üruncllsgs einer
generellen Ahmschung ocler sinez H4oclu5 vivsncii.
Osr öunclssrst hst cliezs hrklsrung cier cleutzchen
(Osssncltzchstt in Lern neusrclingz shgsgehsn. kis
jetzt hst Osutzchlsncl jscloch noch keinen 5cliritt getsn,
cier sut eine Wieclsrsutnshms clsr Vsrhsncllungsn
hinclsutst.

^5îerreîck»cksr ttolTmsà
kssonclersr ösrücksictiiigung ctss Ossctisitsz

mit cier 5ct>ws!t.)
Ois visrts Oevizsnvsrorclnung unci clis Llssring-

shkommsn mit clsr Hchwsit unö Itslisn wsrsn clis
Ohsrrsschungen clsz nsusn lshrsz. ^chwsitsr hirmsn
clürtsn ksins clirsktsn Zahlungen mehr sn ihre östsr-
rsichizchsn hloltlistsrsntsn Isistsn, zonclsrn zincl vsr-
ptlichtst, cliezs sn clis 5chwsiter Klstionslösnk tu
leitsn, von clsr suz clis Verrechnung srtolgt. Osz
glsichs gilt von clsm Vsrkehr mit ltslisn, shsr untsr
noch srhshlich srschwsrtsn hsclingungsn. Auhsrclsm
steht tür clis sllsrnschzts ?sit in (lztsrrsich eins

schsrts hintuhrciroszslung mit VswilligungZvsrtslvU
hsvor, clis nur unlssclingt lshsnzwichtigs tmpyits
gsststtsn wircl. hlslhtshriksts wsrclsn slzo noch ws-

nigsr slz hishsr nsch hlsterrsich gelsngsn könns^,

zo clsh clis Importeurs von Zpsrrholt, hrissen, hour-

niersn stc. gsnt suzgsschsltet wsrclsn. ^

^u clisssn vslutsrischsn unci wirtzchsttspolitisciVri
Schwierigkeiten ksm noch clis trsntösischs hintutrr-

Kontingentierung hintu, clsr jetzt such clis 5chwsi-

?sr im hslsrusr tolgsn clürtts. —
Von clsr sllgsmsinsn unzichsrsn ksgs protitis-

rsn wohl sinigs Vrsnchsn, cisruntsr clis Klôhslinà-
ztris uncl clsr lVIöhslhsncisl, clis sinigs gute IVcmà
Hintsr sich hshsn. /Zuch clis 5psrrhol^tshriksn uncl

hournisrwsrks, zowis clsr ^psrrhol^- uncl houmisc-
hsnclsl islicksn sut eins gute 5sison Zurück, clis jshi
im /^hlshsn ist. Oss hs^isht sich nur sut ciss lnlsncl-

gsschstt. Ois hr^sugung von hournisrsn ist seit 1914

von 6O,Ollv q jährlich sut 14,000 g (19Z0) Turückgs-

gsngsn. Ois hslsriksn können ihre Xspsziitst Mi
susnötzsn. Osr lnlsnclzhscisrt clürtts runcl 15 hk

20,000 q lsstrsgsn. Ois Zpsrrhol^incluztris, clis clurck

clis clsn Import suslsnciizchsr hlstten clrozzslnclsn
Osvisenvorschrittsn gut shzchnitt, hst clis hrsizs er-

höht. Ois 5psrrholzcsustuhr sösr izt stsrk gszuriksn.
Ois Konkurrent clsz oztsuropsischsn Zpsrrholtsz Zui

clsm Wsltmsrkts wircl immsr schsrtsr, clis ?rsìzs

nisclrigsr, clis Xollmsusrn höhsr. Wshrsncl clsr càr-
rsichischs ^psrrholthsncisl nsch clsm ^uzlsncls im

tshrs 1928 noch mit Z Klillionsn Schilling T^ktiv wsr,

ist er heute ztsrk pszziv.
Ois Oszsmtholtsustuhr vsrtsichnst sinsn v^srt-

mslzigsn Köckgsng von runcl 46 gsgsnüösr clsm

Vorjshrs. Irotzclsm ist clis /^ustuhröilsnt tür hlolt mit

runcl 30 H4il!ionsn schilling sktiv. Ois Klscisisclinitt-

holtsustuhr ist wsrtmslzig um runcl 50 lVillionsn

Schilling gsringer sls im Vorjshrs. Wenn nicht hslil

mit 5tsusrsrmskzigungen uncl hrschtenlosgünstigurigm
tür horstinclustris uncl Zsgswsrks singsgrittsn wircl,

cisnn stsht clsr öztsrrsichischs kloltexport vor smN

Kstsstrophs.
/^ut clsm Wisnsr k'lstzs zincl clis ?rsizs tür clsî

ösuholt um runcl 30 "
r> nisclrigsr sls tu ösginn 19N.

lsns tür guts lischlsrwsrs lsshsuptsn zich. Ois 5ZgS'

werks vsrlsngsn hei össtsllung von lizchlsrwzrs
Klitnshms sinsz sntzprechsnclsn t'rotsntzstzsz mrn-

ösrsr Wsrs. /^ut clsm ksuhholtmsrkts izt mit
nshms von gutem wichsn- uncl Kluhmstsrisl 5tille

singstrstsn, clis sut clis zich mshrsncls ^instellunz

cier hiolt vsrsrösitsnclsn (Orolzinclustrisn turüclc^-
tührsn ist.

Oss (Osschstt mit hrsnkrsich wircl in ciiszsw

lshrs ösi clsm Wsttrsnnsn sllsr l.istsrstsstsri sme

schwere Konkurrent tu hsztshen hsösn. Oshsi Zi^o
clis ?reiss gsgsnüissr T^ntsng 1930 um 30 his 4Ü/»

ösi clsn ösuholtguslitstsn gszunksn. Ois treize M
H4scirisrz (ösuholt) hswsgsn sich twischsn 270

230 Hr. hsriz.
Oss 5chnittholtgszchstt mit ltslisn (im Vorjâ?

runcl 51 °/g cier (Oszsmtsuztuhr) wircl clurch cli^

ztimmungsn clsz nsusn itslisnizch-öztsrrsichizcrrs^
dlssringsökommsnz össintrschtigt, vor sllsm clsclurc,

clslz vor Verzollung clsr singstührtsn
gsn sin von clsr ösncs cl'ltslis hsglsuhigtsr hl^c

wsis clsr sn sis srtolgtsn Ohsrwsizung clsr r âktuw

zumms vorgelegt wsrclsn mu^ts. Oss hstts
lich ^tsuungsn ösr hloltzsnclungsn sn cier its!>E

zchsn (Orsnts tur holgs, zo cls^ clis vztsrreichiîme
hioltinclustrisllsn rsschszt singrsitsn muhten
sinigsr cliplomstizchsr Ontsrhsltung twischsn
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